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1. ErfordernisderPlanaufstel lung

Der Planungsausschuß der Stadt Werl  hat in seiner Si tzung am 19. Juni  1997 die Aufstel lung
des Bebauungsplans Nr.81 "Gewerbepark KorWenr l "  gem. g 2 (1)BauGB beschlossen. Der
Geltungsbereich erstreckl  s ich von der "Nordspange" im Norden, öst l ich und west l ich des Lan.
genwiedenwegs und der nördl ichen Grenze des Bebauungsplans Nr,  17 im Bereich der Ein-
steinstraße und des geplanten Wohngebiets.  Der Geltungsbereich ist  im übersichtsplan darge-
stellt (Abb. 1 )

lm Rahmen at igemeiner Truppen reduzierung wurde der ehemal ige Mi l i tärstandort  "Werl-Nord/
Flugplatz" im Jahr 1994 von den belgischen Streitkräften freigezogen, Für die Stadt Werl bietet
sich damit  die Chance, einen neuen Stadttei l  zu entwickeln.  Neben neuen Wohnbauf lächen
und zusätzlichen öffentlichen In{rastruktu reinrichtungen soll ein etwa 65 ha großes Gewerbe-
gebret entstehen, das die gewerbl iche Entwicklung der Stadt Werl  s icherstel len sol l .

Zur verkehr l ichen Ent lastung der Werler Innenstadt und zur besseren Anbindung der Konversi-
onsf läche an das überört l iche Verkehrsnetz sol l  nördl ich des Gewerbegebietes die Nordspan-
ge gebaut werden. Das planungsrecht l iche Verfahren (Bebauungsplan Nr.  TS "Nordspange")
ist  berei ts abgeschlossen.

Zur planer ischen Vorberei tung wurde im Jahr 1995 ein "Räumliches Nutzungskonzept" erar
beitet (Masterplan KorWenr 2010). Der N4asterplan zeigt die geplante Entwicklung bis zum
Jahr 2010. Hiernach erstrecken sich südl ich der Nordspange ein größeres Gewerbegebiet  und
zwei Wohngebiete. Bei entsprechender Nachfrage nach gewerblichen Bauflächen können lang-
lristig weitere Flächen nördlich der Nordspange entwickelt werden.

Ausschlaggebend f ür die Aufstellung eines Bebauungsplans in diesem Teilbereich sind die vorhan-
dene Bausubstanz und die Möglichkeit zur kurzfristigen Nutzung von Gebäuden.

Au{ der Grundlage der planerischen Aussagen des Masterplanes und unter Einarbeitung aktueller
Nutzungsvorgaben sind die planungsrechlichen Voraussetzungen zur Schaflung baureifer Grund-
stücke für den Bereich des Bebauunosolans Nr.  8.1 zu erarbei ten.

Abb.  l :  Ubersrch isp  an  ( [ ,4  ca .  ]  20  000)
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?..  Planungsziele
Durch die Autstel lung des Bebauungsplans sol len dre plan u ngsrecht l ichen voraussetzungen
geschaffen werden für

-  die Ausweisung gewerbl icher Baugebiete zu beiden sei ten des Langenwiedenwegs,
-  die Schaffung eines Meh rzweckplatzes wesf l ich des Langenwiedenweges, der als parkplatz

bei  G roßveranstal tungen im Zentrum von werl  und als veranstal tungsplatz genutzt  werden
kann ,

-  die Sicherung eines ausreichend brei ten Grünstrei{ens in Form eines Lärmschutzwal ls rm
Südwesten des Plangebiets als Puf{er zur vorhandenen Wohnbebauung an der Einsteinstra-
Be bzw. zur geplanten Wohnbebauung an der Kneippstraße,

-  sowie die Minimierung der Auswirkungen der vorgesehenen gewerbl ichen Nutzung auf die
Umwelt  und die Sicherung von Kompensat ionsmaßnah men.

3. Landschaftspf legerischer Begleitplan

3.1 Bewertung des Eingriffs in Natur und Landschaft
Mit den Anderungen des Bundesnaturschutzgesetzes in S Ba (BNatschc, 1993).  der das ver-
häl tnis zwischen Naturschutzrecht und Baurecht unmit telbar regel t .  wird die naturschutzrecht-
l iche Eingr i f fs rege lu ng auf dje Ebene der Baulei tplanung vorver lagert  und ist  hier im Rahmen
der Abwägung nach S I  Abs. 6 BauGB zu bewäl i igen. Dabei s ind die einzelnen Elemente der
Eingr i f fsregelung (Vermeidungsgebot,  Ausgleichs- und Ersatzpf l icht)  nicht unmit telbar in die
Abwägung einzustel len, sondern zunächst gesondert  zu ermit teln.

vor diesem Hintergrund wird im Zuge der Erarbei tung des Bebauungsplans ein landschans-
pf leger ischer Beglei tplan erstel l t .  Die Bewertung des Erngr i f fs erfolgt  anhand der Arbrei tshi l fe
für die Baulei tplanung "Bewertung von Eingr i fJen in Natur und Landschaft"  (Minister für um-
welt .  Raumordnung und Landwirtschaft  des Landes Nordrhe jn-westfalen (MURL), 1996).  Durch
die Ermit t lung der Biotopwerte vor und nach dem Eingr i f f  läßt s ich die qual i tat ive Veränderung
der ökologischen Funkt ionen im Plangebiet  dokumentieren. Die Maßnahmen zur Gewährter_
stung der Leistungsfäh igke i t  des Naturhaushaltes und zur N utzungsläh igkei t  der Naturgüter
werden rn einem ökologisch-gestal te r ischen Gesamtkonzept zusammengelaßt und übei dre
stadtökologischen Festsetzungen im Bebauungsplan gesichert .  Neben den ökologischen Funk_
t ionen dienen die Maßnahmen ebenso zur Au{wenunq des Landschaftsbi ldes.

Eingr i f fsbi lanz Lärmschutzwal l

Da die Aufschüttung des Lärmschutzwal ls zwrschen Gewerbegebiet  und vorhandenen ! . rnd
geplanten wohnqebieten e nen Eingr i f f  gemäß g 4 Absatz z salz 2 Landschaftsqesetz NW
darstel l t ,  is t  für diesen Bereich der Eingrrf f  gesondert  ermit tel t  wurden. Dre Br lanzrerung tuhrt  zu
tolgendem Ergebnis ( im ernzelnen siehe Landschaftspf ieger ische r  Beglei tplan zum Bebauurrgs_
pian. Buro Brosk, Essen, November ,1997):

.  Flächen des zukunft igen Lärnschutzwal is im planqebiet

Ausgangszustand

P lan  ung

Dtf f  erenz

23 .390  m:

23.390 m

68.69 1 Biotopwe rtpun kte

84.438 Biotopwedpunkte

+ 15.747 Blotopwe rtpun kte



Bebauungsplan Nr. 81 "Gewerbepark Kor.rWrnr- l"

Aus der Bi lanzierung {ür den Lärmschutzwal l  ergibt  s ich ein Uberschuß von 15.747 Biotopwert-
punkten. Damit  ist  der Eingr i t f  durch die Kompensat ionsmaßnahme auf dem Wal l  ausgegl i -
chen.

Eingr i f fsbi lanz lür gewerbl iche und sonst ige Flächen

Der mit  65.397 m2 übeMiegende Tei l  der Frei f lächen wird derzei t  a ls Grünland bewirtscha{tet ;
Brachen, Grünf lächen der ehemal igen Kasernenanlage. Ziergärten und die Rasenf lächen des
Flugfeldes f  inden sich au{ 56.616 m, (28,3 %); Gehölzstruktu ren nehmen 3.070 m, (1 ,5 %) der
Fläche ein.  Zur Zei t  s ind berei ts 67.407 m, (33,7 %) überbaut bzw. versiegel t  und 7.820 m,
(3,9 %) befestigt.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans sehen Insgesamt 147 .618 m2 gewerbl iche Bauf läcne,
11 .411 m'? Fläche {ür den Mehrzweckplatz und insgesamt 10.525 m, Straßenverkeh rsf läche
vor.  Hierzu kommen noch 7.252 m, Fläche Iür Ausqleichsmaßnahmen und '114 m2 Versor-
gungsf läche.

.  Flächen im Plangebiet  (ohne Lärmschutzwal l )

Ausgangszustand 176.920 m2 294.163 Biotopwertpunkte

Planung 176.920 m2 212.760 Biotopwertpunkte

Differenz - 81.403 Biotopwertpunkte

Aus der Bi lanzierung ergibt  s ich ein Def iz i t  von 81 .403 Biotopwertpunkten. Der Eingr i f l  is t  somit
durch die Kompensat ionsmaßnahmen im Eingr i f fsgebiel  nur zu 72,3 % ausgegl ichen.

Die detai l l ier te Biotopwenbi lanzierung ist  dem Landschaftspf leger ischen Beglei tplan zu enf
nehmen,

3.2 Maßnahmen zum Ausgleich des Eingriffs
Landschaftspflegerische Planung

Folgende landschaJtspf leger ische und grünordnerische Ziele l iegen dem Gesamtkonzepl zu-
grunde:

-  Landschaft l iche Einbindung und Schaffung eines landschaftswirksamen Ubergangsbereiches
Wohnen -  Gewerbe -  Landschalt

-  Erhöhung der Leistungsfähigkei t  des Naturhaushaites durch Maßnahmen im direkten Ern-
gr i f fsbereich und im Randbereich

- Schaffung von extensiv gestal teten Grünf lächen

- Erhal t  vorhandener und Entwicklung von dem Landschaftsraum angepaßten Biotopstruktu-
ren tür Flora und Fauna

- Durchgrunung des Gewerbegebietes mit  durchgehenden Grünstrukturen
- Minderung der Eing r i f fs intensrtät  durch geeignete Schutz-,  Vermeidungs- und Minimierungs-

nraßnahnren

- Integrat ion des Lärmschutzwal ls
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Kom pen sation sma ßn a h me n

. Schutz- und Vermeidungsmaßnah men

Die vorhandene Weißdornhecke wird über Pt lanzbindungen gemäß S 9 (1) 25 b BauGB pla-
nungsrecht l ich gesichert  (vgl .  Festsetzungen X).

.  M inderungsmaßnah men

Der Antei l  der versiegel ten Flächen wird auf das notwendige Maß reduziert ,  um Eingr i t fe in den
Grundwasserhaushalt  und die natür l iche Bodenfauna zu minrmreren.

lm Bebauungsplan werden Festsetzungen zur wasserdu rchlässigen Gestal tung von befest ig-
ten Oberf lächen getrof fen (vgl .  Festsetzungen Xl) .

.  P{ lanzmaßnahmen

Für die geplante Erschl ießungsstraße 1 und die pr ivaten Stel lp latzan lagen ist  eine Bepftan-
zung mit  hochstämmigen, großkronigen Bäumen vorgesehen (vgl .  Festsetzungen lX, Nr.  1 und
2).

Für die nicht überbaubaren Grundstückst lächen im Plangebiet  werden P{lanzmaßnahmen fes!
gesetzt ,  um so eine starke Eingrünung der Frei f lächen zu erzielen. lm Rahmen dieser Maßnah-
men werden Pf lanzgebote ent lang der Ersch l ießungsf lächen festgesetzt .  So kann die Begrü-
nung der gewerbl ichen Gru ndstücksf lächen mit  der Anlage eines durchgehenden, den Stra-
ßenraum prägenden Grünelements verbunden werden (vgl .  Festsetzungen lX, Nr.  3.1,  3.2).

In den rückwärt igen Bereichen der gewerbl ichen Bauf lächen wird die Entwicklung von frei-
wachsenden Hecken und Feldgehölzen festgesetzt .  Neben der ästhet jschen Funkt ion über
nehmen die Pf lanzungen wicht ige Funkt ionen für die Verbesserung des Kleinkl imas (vgl .  Fest
se l zungen  lX ,  N r .3 .3 ) .

.  Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

Als Kompensat ion 1ür die Versiegelung bzw. f  ür die Aufschüttung des Lärmschutzwal ls und zur
Gestal tung des Siedlungsrandes werden in direktem räumlichen Zusammenhang Flächen für
Maßnahmen zum Schutz,  zur Pl lege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  festoe-
setzt .

vorgesehen ist  die Entwicklung von freiwachsenden Hecken und Feldgehölzen, insbesondere
in den Böschungsbereichen des Lärmschutzwal ls s ind sukzessionsf lächen zu entwickeln.

Ansatzpunkte fJr  eine Biotopve rnetzu ng bieten in diesem Zusammenhang die Maßnahmen
zum Schutz,  zur Pl lege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft .  d ie im Rahmen des
Baus der Nordspange vorgesehen sind.

Ber einer mögl ichen Aufwertung um 3 B iotopwertpun kte l iegt der BedarJ an Ausgleichsf läche
außerhalb des Plangebietes bei  27.135 m:.  D e zum Ausgleich des Eingr i f {s erJorder l ichen
Flächen sind durch Flächenausweisun g für Maßnahmen zum Schutz,  zur pf lege und zur Ent-
wrcklung von Natur und Landschaft  nördl ich der Nordspange bererts jm Fläche n n utzu ngsplan
gesrchert .  Foigende Abbi ldung verdeut l icht  die Lage des Plangebietes des Bebauungsplanes
Nr. 81 und der Ausgleichsf lächen (siehe Abbrldung 2: Auszug FNp der Stadt Werl) .

Der Flächenn utzungspla n s eht hier insgesamt 24 ha fur Ausg lerchsf lachen vor.  D ese Flache n
ubernehmen gemäß der uberschlägigen Bi lanz cles lv4asterplanes (pesch & partner.  1995)
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Ausgleichsf unkt ion für den Eingr i f f ,  der durch die gewerbl iche Entwicklung südl ich der Nord-
spange verursacht wird.

Zur Zei t  wid f  ür diese Fläche ein landschaftsplane r ische r  Maßnahmenplan erarbei tet ,  der ne-
ben den erforder l ichen landschaftsplane r ischen Maßnahmen die geplanten Flächen Iür die
Regenrückhaltung in diesem Bereich zu berücksicht igen hat.  Die Flächen bef inden sich rm
Besrtz der Gesellschaft für Wirtschaflslörde rung und Stadtentwicklun g mbH (GWS) Werl bzw.
werden kurzfr is l ig in den Besi tz der Stadt Werl  kommen.

Abb.2: Lage des Plangebietes des Bebauungsplans Nr 81 und der rm Fläche n nutzungsp ta n nördtich der Nord-
spange lestgesetzlen Flächen luf N4aßnahmen zum Schutz. zur pileqe und zur Entwrckluno von NatL|
und Landscha l l  (Auszug FNp der  S tad t  Wer  )
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4. lnhalt  des Bebauungsplans

4.1 Räuml icherGel tungsbereich
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr.  81 "Gewerbepark Kor,rWe nr l "  erstreckt s ich von
der "Nordspange" im Norden, öst l ich und west l ich des Langenwiedenwegs bis zu der geplan-
ten Wohnbebauung im Bereich nördl ich der Einsteinstraße. Die genauen Gebietsgrenzen sind
dem Bebauungsplan zu entnehmen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans nimmt {olgende FIurstücke ganz oder tei lweise in
Anspruch:

Gemarkung Werl ,  Flur 1,  Flurstücke 11 ( t lw.) ,  13 ( t lw.) ,  15 ( t lw.) ,  .16, 17, 19 ( t lw.) ,20 ( t lw.) ,2t
( t lw.) ,  22 ( t lw.)

Gemarkung Werl ,  Flur 31, Flurstücke 26,27 ( t lw.\ ,805 ( t iw.) ,806,807

4.2 Art und Maß der baulichen Nutzung
Der nördliche Teil des Plangebiets wird als lndustriegebiet festgesetzt (Gl 1 und 2). Aulgrund
der Entfernung zu den nächstliegenden Wohngebieten werden Betriebe der Abstandsklasse I
bis lV ausgeschlossen. Betriebe der Abstandsklasse lV sollen ausnahmsweise zugelassen
werden, solern die von rhnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, daß sie die von
den al lgemein zulässigen Anlagen übl icherweise ausgehenden Emissionen nicht überschrei-
ten (vgl. Festsetzungen l). Eine geringfügige Unterschreitung derAbstände im süd- westlichen
Bereich des Industriegebietes 1 zur geplanten Wohngebietserweiterung ist durch die Erstel-
lung des Lärmschutzwalles mit einer Höhe von 4 - 6 m vertretbar.

Aulgrund des Heranrückens an die Wohnbebauung an der Einsteinstraße bzw. einer geplan-
ten Wohngebietserweiterung wird das nachlolgende Gebiet als Gewerbegebiet festgesetzt und
hinsichtlich der Zulässigkeit bestimmter Betriebe weiter differenziert.

-  In den Gewerbegebieten 1 und 3 (GE ' l  ,  3)  erfolgt  eine Beschränkung von Betr ieben mjt  Hi l fe
des immissionswirksamen I lächenbezogenen Schal le istungspegels.  Hierdurch sol l  s icherge-
stel l t  werden, daß die im Ausbre j tungsmodel l  des Lärmgutachtens zugrunde gelegten Emis-
sionsansätze auch eingehalten werden (siehe auch Kapitel  4.7 lmmissionsschutz).

-  In den Gewerbegebieten 2 und 4 (GE 2, 4l  s ind Betr iebe der Abstandsklassen l -Vl  ausge-
schlossen. Betr iebe der Abstandsklasse Vl können ausnahmsweise zugelassen werden, so-
lern die von ihnen ausgehenden Emissionen so begrenzt werden, daß sie die von den al lge-
mein zulässigen Anlagen übl icherweise ausgehenden Emissionen nicht überschrei ten.

Die Abstandsl iste des Abstandserlasses ist  der Begründung im Anhang beigefügt.

Um einen homogenen Gebietscharakte r  zu erhal ten, werden die nach $ 8 (2) BauNVO zulässi-
gen Anlagen für sport l iche Zwecke und Geschäftsgebäude ausgeschlossen. Flächen für Ein-
zelhandelsbetr iebe werden in dem benachbarten, gerade in Aufstel lung bef indl ichen Bebau-
ungsplan Nr.82 zugelassen. Sie werden daher im Geltungsbereich dieses Bebauungsplans
ausgeschlossen. Diese sind nur dann zulässig,  wenn sie in Verbindung mit  Handwerksbetrae-
ben stehen und der handwerkl iche Tei l  überwiegt oder wenn sie dem Vertr ieb von an gleicher
Stätte eigengelert igten Produkten dienen.

Die nach $ 8 (3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Anlagen für k i rchl iche, kul turel le.  soziale
und gesundheit l iche Zwecke sowie Ve rgn ügungsstätten werden ausgeschlossen. Die Nähe zu
Schulen und Kindergäf ien am Langenwredenweg edordert  einen Ausschluß von Vergnügungs-
stät ten in diesem Bereich.
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Die Zahl der Vol lgeschosse wird mit  einer Höchstgrenze von l l l festgesetzt .  Hierdurch besteht
hinreichende Flexibi l i tät  für die Real is ierung unterschiedl ich geschossiger Baukörper,  von ein-
geschossigen Hallengebäuden brs zu d reigeschossigen Bürogebäuden. Die maximale Trauf-
höhe der Gebäude wird in den Gewerbegebieten 1 (westliches Baufeld) und 2 auf 12 m, ge-
messen von der natürlichen Geländeoberfläche bis Oberkante Dachhaut in Flucht derAußen-
seite des traufenseitigen Außenmauerwerks, festgesetzt. In den übrigen Gebieten werden 15
m Traufhöhe maximal festgesetzt. Hierdurch wird eine Staffelung der Gebäudehöhen von der
südl ich angrenzenden Wohnbebauung nach Norden htn erreicht.

4.3 Bauweise, überbaubareGrundstücksfläche
Für sämtliche Gewerbe- und Industriegebiete gilt die offene Bauweise, jedoch ist die Errichtung
von Gebäuden über 50 m Länge zulässig, um den betrieblichen Erlordernissen im Einzelfall
gerecht werden zu können.

Die überbaubaren Flächen werden ausschließlich durch Baugrenzen gefaßt. lm Gewerbege-
biet 1 (GE 1) wird eine große zusammenhängende überbaubare Fläche ausgewiesen. Die
bestehenden und zur langfristrgen Nutzung vorgesehenen Gebäude werden hierdurch erfaBt,
den Gewerbebetrieben wird aber auch ausreichender Spielraum für zusätzliche Gewerbebau-
ten gelassen.

In den Gewerbegebieten 3 und 4 (GE 3, 4) beträgt die Tiefe der überbaubaren Flächen ca.
80 m und läßt somit großflächige Gewerbebetriebe mit einer llexiblen Anordnung von Gebäu-
dekörpern zu.

4.4 Flächen für den Gemeinbedarf
lm südlichen Bereich des Plangebiets ist eine Gemeinbedarfsf läche mit der Zweckbestimmung
Mehrzweckplatz festgesetzt. Neben der Nutzung der Fläche als Parkplatz bei innerstädtischen
G roßveranstaltungen ggf. mit Buspendelverkehr sollen dort auch besondere Veranstaltungen
statt f inden. Aus immissionsschutzrecht l ichen Gründen sol l te die Nutzung aul  Zirkusveranstal-
tungen und Veranstaltungen mit etwa gleich hohen oder geringeren Emissionen beschränkt
werden. Bei  anderen Veranstal tungsarten sind Beschränkungen von den Ergebnissen einer
Einzeluntersuchung abhängig zu machen (siehe auch Kapitel  4.7 lmmissionsschutz).

4.5 Verkehrsflächen
Fließender Verkehr

Die Anbindung des Plangebiets erfolgt  über die zur Zei t  in Planung bef indl iche "Nordspange".
Uber diese Straße ist  die Anbindung an das regionale und überregionale Straßenverkeh rsnetz
sichergestel l t  (Bundesstraße 63, Bundesautobahn 445).  Eine zweite Anbindung edolgt  von
Süden über den Langenwiedenweg. Die LKW-Erschl ießung sol l  ausschl ießl ich von Norden
über die Nordspange erfolgen, so daß eine Belastung durch Schwerlastverkeh r  der im Süden
an den Langenwiedenweg angrenzenden Wohngebiete vermieden wird.  Die Planstraße 1 (Lan-
genwiedenweg) wird beidsei t ig von Lindenbäumen gesäumt, um die städtebaul iche Bedeu-
tung dieser Straße zu unterstreichen (vgl .  Festsetzung lX, Nr.  1).  Das Straßenprof i l  l iegt bei  17
m (3,0 m Fuß-/Radweg; 2,5 m Grün/Parken; 6,5 m Fahrbahn; 2,0 m Grün/Parken; 3,0 m Fuß-
/Radweg).  Die west l iche Straßenseite ist  mit  e inem 2.5 m brei ten Parkstrei len geplant,  so daß
hier auch Lastzüge parken können. Die Planstraßen 3 und 6 weisen eine Straßenbrei te von 8,5
m auf (1,5 m Fußweg: 6,5 m Fahrbahn: 0,5 m Schrammbord).  Die Maße der Wendeanlage in
der Planstraße 3 sind so gewählt ,  daß auch Lastzüge die Planstraße befahren können. Etne
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Erschl ießung der Grundstücke von der Nordspange aus ist  nicht vorgesehen. über die Fesf
setzung des Pf lanzgebotes "c" ist  e ine Erschl ießung über diese Flächen nicht zulässig (vgr.
Festsetzung lX, Nr.  3.3).

Ruhender Verkehr

Durch text l iche Festsetzungen werden eine ausreichende Begrünung und die obedlächen-
wasserversickerung der PKW-Park{lächen sichergestellt. Private Zufahrten zu Tiefgaragen und
stellplätzen können auf den mit straßenbegleitenden p{lanzgeboten belegten Fljchen unter-
gebracht werden (vgl. Festsetzung lX, Nr. 3. 1 und 3.2). öffentliche Stellplätze für pKW und
LKW werden entlang der Planstraße I (Langenwiedenweg) errichtet. Hierdurch soll sicherge-
stellt werden, daß LKW, die nach Betriebsschluß nicht mehr auf das Betriebsgelände gelan-
gen, nicht auf der Fahrbahn parken müssen. Die genaue Lage der stellplätze ist erst dann
festzulegen, wenn die privaten G rundstückszufahrten bekannt sind.

Fußgänger- und Radfahrverkehr

Die PlanstraBe 1 (Langenwiedenweg) als wichtige wegeachse aus dem werlerzentrum erhält
bei-dseitig Fuß- und Radwege. Die anderen Erschließungsstraßen haben einen einseitigen
Fußweg, das zu erwartende geringe Verkehrsaulkommen läßt das Führen des Radverkehrs
auf der Fahrbahn zu.

Offentlicher Personennahverkehr (öpNV)

Das Gebiet sol l  an das Liniennetz des
OPNV werden im Rahmen des weiteren

4.6 Begrünungs-undAusgleichsmaßnahmen
Durch die Festsetzungen des Bebauungsplans werden baul iche Maßnahmen ermögl ichr,  die
einen Eingiff in Natur und Landschaft darstellen. Durch die Anderung des Baugeselzbuches
durch An. I  Invest i t ionser leichterungs- und wohnbaulandgesetz vom 22.4.1993 und die Ein-
führung des $ 8a BNatSchG liegt eine bundeseinheitliche Gesetzesgrundlage vor, die die Pflicht
zur Eingr i f fsm inimierung bzw. zum Ausglerch und Ersatz rechtsverbindl ich fes egt.
Gemäß $$ 1 und 2 LG NW sind in einem Landschaftspf leger ischen Beglei tplan al le Maßnan-
men aufzuzeigen, welche zur Erhal tung der Leistu ngsfäh igkei t  des Naturhaushalts und zur
Minderung oder zur unter lassung von Beejnträcht igungen mögl ich und erforder l ich sind, rm
Landschaftspflegenschen Begleitplan wird der Eingriff auf Natur und Landscha{t bewertet
Da der Landschaftspl leger ische Beglei tplan keine rechtsve rbindl iche Wirkung entfal tet ,  wer-
den die inhal t l ichen Aussagen zur Eing r i f fsve rmeidung und -minderung in den Bebauungsplan
übernommen. Ausgleichsmaßnahmen und Flächen lür Ausgleichsmaßnahmen werden durch
zeichnerische und text l iche Festsetzung im Bebauungsplan planungsrecht l ich gesichen. Die
detai l l ier te Beschreibung der Eingr i f fsbewertung und der daraus resul t ierenden Maßnahmen
rst dem Landschaftspf leger ischen Beglei tplan zu entnehmen.

OPNV angebunden werden. Die Anforderungen des
Planverlahrens entsprechend berücksichtigt.
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Bebauungsplan Nr. Sl "Gewerbepark KoNWERL l"

Die MaBnahmen zur Umsetzung der genannten Ziele sind über
- "Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-

schaft" ($ 9 Abs. 1 , Nr. 20 BauGB),
- "Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen und sonstrge Pflanzbin-

dungen" (S 9 Abs. 1, Nr. 25 a und b BauGB) und
- Ortliche Bauvorschriften (S 86 (4) BauONW)

in den Festsetzungskatalog des Bebauungsplanes integriert.

4.7 lmmissionsschutz
Für die Fläche KoruWenr- 2010 wurde ein Gutachten über Emissionen und lmmissionen durch
Lärm und Licht durch den RWTÜV in Essen (RWTÜV: "Emissionen und lmmissionen durch
Lärm und Licht nach Real is ierung der Flächenentwicklung Konwerl  2010 in Werl" ,  Essen, Juni
1997) erarbeitet. Dabei wurden die Geräusche der geplanten Gewerbeflächen, des Straßen-
und Schienenverkehrs sowie eines Mehrzweckplatzes berücksichtigt. Die Ergebnisse des Gut-
achtens werden wie folgt zusammengelaßt.

Da die Gewerbeflächen derzeit nur in Teilbereichen bereits genutzt werden, wurden die Emis-
sionen mit Hilfe des flächenbezogenen Schalleistungspegel ermittelt. Der Emissionsansatz
wurde entsprechend der derzeitigen G liederungsabsichten im Gewerbegebiet gestuft. Für Flä-
chen, die bereits genutzt werden oder Iür die konkrete Nutzungsabsichten vorliegen, wurde
anhand der Betriebsart, der Betriebszeiten und der wesentlichen Ouellen geprüft, ob die Ge-
räuschemissionen dem gewählten Emissionsansatz genügen.

Dabei stellte sich heraus, daß an dem geplanten Wohngebiet am südwestlichen Rand der
Konversionsfläche Ubersch reitungen bis zu 5 dB(A) und im geplanten Wohngebiet im Bebau-
ungsplangebiet Nr. 17 Uberschreitungen bis zu 3 dB(A) zu erwarten sind, wenn alle Betriebe
ihre Emissionskontingente voll ausschöpfen. Es wird eine lärmschützende Grundrißanordnung
für die geplante Wohnbebauung im Konversionsgebiet und die Anlage eines Lärmschutzwalles
zwischen Grüngürtel und Gewerbeflächen vorgeschlagen. Die vorgeschlagene Wallhöhe be-
trägt 4 m im westlichen und 6 m im östlichen Teil. Zusätzlich wird für Teilflächen eine Nutzungs-
beschränkung über den immissionswirksamen { lächenbezogenen Schal le istungspegel vorge-
scnragen.

Zur Berücksicht igung der Straßenve rkeh rsgeräusche wurde aui  einen Emissionsansatz aus
dem Gutachten zur geplanten Nordspange zurückgegriffen. Dabei wurden keine wesentlichen
Uberschreitungen der Orientierungs- bzw. lmm issionsrichtwerte festgestellt, so daß zusätzli-
che Maßnahmen gegen Straßenverkehrsgeräusche nicht erforderlich sind.

Für den geplanten Mehrzweckplatz wurden die beiden N utzungsmögl ichkei ten "Zrrkusveran-
stal tungen" und "P+R-PIatz bei  innerstädt ischen Veranstal tungen" im Detar l  untersucht.  Da-
nach sind bei  Zrrkusveranstal tungen in den Abendstunden (20-22 Uhr) und in der Nachtzei t
(nach 22 Uhr) U berschrei tungen der Orient ierungs- bzw. lmm issionsnchtwerte zu erwarten.
Daher wird vorerst eine Beschränkung dreser Veranstaltungen auf maximal .10 Tage oder Nächte
eines Jahres empfohlen. Eine Ausweitung sol l te von Einzel la l lunte rsuchungen abhängig ge-
macht werden. Eine Nutzung als P+R-Platz ist  unkr i t isch.

Zur Beurtei lung der Licht immissionen wurde ore Licht-R icht l in ie des Länderausschuß für lm-
missionsschutz und die Stel lungnahme der Deutschen Lichttechn ischen Gesel lschaft  zugrun-
degelegt.  Die genannten Em pleh lu ngswerte lür die Aufhel lung und die Blendwirkung werden
durch das Vorhaben nrcht uberschr i t ten.

] l



Bebauungsplan Nr.81 "Gewerbepark KoNWERL l "

4.8 Altlasten
Aufgrund des potentiellen Altlastenverdachts bei Konversionsflächen beauftragte die GWS Werl
das lnst i tut  für Wasser- und Bodenschutz -  Baug rundrnst i tut  -  der DMT-Gesel lschaft  für For-
schung und Prülung mbH (DMT-FP),  Essen, mit  einer um{angreichen Alt lastenuntersuchung.
Die "Gefährdungsabschätzung Werl-Nord/Flugplalz" wurde im März 1995 abgeschlossen

Zuvor wurde durch die GfD-lngenieur- und Beratungsgesel lschaft  mbH, Dortmund, eine mult i -
temporale Recherche durchgef ührt .

Die Auswertung der chemischen Untersuchung von Boden-,  Bodenluf t-  und Grundwasserpro-
ben ergab bis auf wenige Ausnahmen keine Hinweise auf nutzungsbedingte Kontaminat ionen
des Untergrundes durch die überprüften Schadstoffe und Schadstoffgruppen.

Für v ier Bereiche im U ntersuchungsgebiet  s ind ger ingfügige Einschränkungen der Nutzungs-
mögl ichkei ten ermit tel t  worden. Diese Flächen bef inden sich jedoch bis auf einen Standort  al le
außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr.  81. Ledigl ich in dem ehemal igen
Werkstattgebäude sind Bodenluft- Kontaminationen von leichtf lüchtigen Aromaten (BTEX) {est
gestellt worden.

Auch im Kataster über Altablagerungen/Altstandorte des Kreises Soest ist im o. g. Plangebiet
außer dem unter der Reg.-Nr.  644134132 erfaßten ehemal igen Flugplatz keine weitere Al t la-
stenverdachtsf läche registriert.

Nach den Ergebnissen der ersten Untersuchungen wurde im Juni 1997 eine ergänzende Er-
kundung der Altlastensituation Werl-Nord/Flugplatz erarbeitet (UCON Umweltconsulting GmbH,
Bochum, über Ingenieu rgesellschaft mbH R iedel/Odendahl-G rundbaulaboratorium Bochum,
Juni .1997).  Die Ergebnisse lassen sich wie tolgt  zusammenfassen:

"Die zum Tei l  erhebl ichen Belastungen der Bodenluf t  mit  le ichtf  lücht igen BTEX -Aromaten, die
bei  der Ge{äh rdungsabschätzung und der ergänzenden Untersuchungen im Beretch der Ge-
bäude Nr.22 und Nr.62 festgestel l t  wurden, wurden durch die aktuel l  durchgeführte Erkun-
dung nicht bestätigt. Die Bodenluft enthält zwar leichtflüchtige BTEX-Aromaten, die Gesamtge-
hal te l iegen jedoch durchgängig unter '10 mg/m3.

Die jeweiligen maximalen Arbeitsplatzkonzentrationen bzw. die technischen Richtkonzentratio-
nen der gefundenen Einzelstof fe werden in den Bodenluf tproben durchgängig deut l ich unter-
schr i t ten. Aus den ermit tel ten Schadstoffgehalten der Bodenluf t  kann damtt unter Annahme
real ist ischer Randbedingungen keine Gefährdung von Schutzgütern bei  der bestehenden oder
geplanten Nutzung der Flächen abgelei tet  werden. . . .

Die Schwarzdecken im Bereich der Al tbebauung der Kaserne, die in den 3Oiger Jahren err ich-
tet  wurde, und im Bereich des Langenwiedenweges enthal ten ganz oder tei lweise Pech (Teer)
als Bindemit tel .  In den technischen Bereichen, die nach dem Krieq err ichtet  wurden. besteht
das Bindemit tel  der Schwarzdecken dagegen aus Bi tumen.

Die Bereiche, in denen die Schwarzdecken Pech (Teer) als Bindemit tel  enthal ten, machen
überschlägig etwa 30 % der insgesamt mit  Schwarzdecken befest igten Flächen aus."

Insgesamt wird angestrebt,  d ie festgestel l ten Bodenverun reinigu ngen im Rahmen derAbbruch-
und Herr ichtungsmaßnahme n brs zum Satzungsbeschlu ß des Bebauungsplans fachgerecht
zu entsorgen, so daß eine Kennzeichnungspf l icht  nach g I  (5) Nr.  3 BauGB'nicht besteht.

Aus Vorsorgegründen wird in die Begrundung zum Bebauungsplan der text l iche Hinweis auf-
genommen, daß bei  Auffäl l igkei ten im Rahmen von Bodenarbei ten ein Fachbüro zur Begiei-
tung hinzugezogen wird.  Sofern entsprechende lokale Ve run rein igungen festgestel l t  werden.
sind dann die notwendigen Sicherungsmaßnah men vorzunehmen.
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4.9 Ver- und Entsorgung
Elektrizität

Zur Sicherung der Versorgung des Gebiets mit Strom
straße 6 rn die Planstraße 1 (Langenwiedenweg) eine

wird im Einmündungsbereich der Plan-
Fläche für eine Tralostation gesichert.

Entwässerung

Entwässerung der Hof- und Straßenflächen sowie Ableitung des Schmutzwassers

Mit dem angedachten Entwässerungssystem (modiliziertes Mischsystem) aus dem Zentralen
Abwasserplan (ZAP) Werl werden das Schmulzwasser (gewerbliches Abwasser) und das Nie-
derschlagswasser von den Hof- und Straßenflächen erfaßt und gemeinsam in einem Kanal
abgeleitet und in Richtung "Nordspange" gef ührt. Von dort fließt das Abwasser in einem Verbin-
dungssammler in Richtung Osten und entwässert über einen delinierten Ubergabeschacht in
das öffentliche Kanalnetz.

Entwäs se ru ng de r D achf I ächen

Bei Aufstellung des Enhvässerungskonzeptes wurde anhand des durchgeiührten Baugrund-
und hydrogeologischen Gutachtens ersichtljch, daß eine ortsnahe Versickerung aufgrund der
relativen Undurchlässigkeit des Bodens, des hoch anstehenden Grundwasserspiegels, des
gespannten Grundwasserhorizontes und der dagegenstehenden hohen Entwässerungssicher-
heit (Jährigkeit, n=0,3) des geplanten Gewerbegebietes nicht möglich ist.

Um trotzdem den Forderungen des Landeswassergesetzes nachzukommen, ist vorgesehen,
das saubere Dachflächenwasser verzögert und kontrolliert in den in der Nähe befindlichen
Salzbach einzuleiten. Dadurch wird zusätzlich zum Mischwasserkanal ein separater Regen-
wasserkanal, der nur unbelastetes Dachflächenwasser transportiert, erforderlich.

4.10 ÖrtlicheBauvorschriften
Örtliche Bauvorschriften gemäß $ 86 BauO NW werden in Form von Regelungen zum Anbrin-
gen von Werbeanlagen, zu Einfriedungen der Grundstücke und Oberf lächengestaltung von
Stel lp latzf lächen in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die Regelungen zum Anbringen von Werbeanlagen sol len u.  a.  verhindern, daß überdimensio-
nierte Werbeanlagen das harmonische Erscheinungsbild des Gewerbegebietes stören.

lm allgemeinen sollen abweisende Einfrredungen auf den Grundstücken zur Straße aus städt-
baul ichen Gründen vermieden werden. In Verbindung mit  den Pf lanzgeboten (vgl .  Festsetzung
lX, Nr.  3.2) s ind daher begrünte Gebäudevorzonen geplant.  Sol l ten zur Sicherung des Grund-
stückes Einfr iedungen erforder l ich sein,  s ind diese in einer le ichten und zurückhaltenden Bau-
weise in Form von Stahlzäunen vorzunehmen.

Zur Minimierung der Versiegelung sind die PKW-Stel lp lätze und die Fläche des Mehrzweck-
platzes in wasse rdurchlässiger Bauweise auszuführen.

Zur Vermeidung von Verun rein igungen des Bodens bzw. des Grundwassers wird dre Lagerung
wassergefährdener Stoffe auf dem Mehrzweckplatz ausgeschlossen.
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5. Hinweise und nachricht l iche Ubernahmen

5.1 DenkmalschutzundDenkmalpf lege
Aus dem unmittelbar östlich angrenzenden Bereich sind mittels durchgeführter Sondagen Bo-
dendenkmäler bekannt geworden. Bei  den bekannten Bodendenkmälern handelt  es sich um
Gruben und Ptostenlöcher.  Man dad davon ausgehen, daß Tei le einer s iedlung der Römischen
Kaiserzei t  (1.-3.  Jh. n.  Chr.)  und einer solchen des Mit telal ters vorhanden sind.

Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist  der Gemeinde und dem Amt für Bodendenkmalpf le-
ge unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverän-
dertem Zustand zu erhalten (SS 1 5 und .16 DSchG).

6. Abstimmung des Bebauungsplans mit übergeordneten Planungen

6.1 Landes-undGebietsentwicklungsplanung
Der Landesentwicklungsplan l 994 trägt der steigenden Bedeutung werls in einem Gebiet mit
überwiegend ländlicher Raumstruktur Rechnung und stuft Wed als Mittelzentrum mit einem
Einzugsbereich von 50.000 bis 100.000 Einwohnern ein. werl liegt an einer Entwicklungsach-
se |. Ordnung (Dofimund/Paderborn). lm Bereich der Spitzenversorgung ist Werl aul das Ober-
zentrum Dortmund ausgerichtet ,  wohin auch intensive Pendlerbeziehungen bestehen. Öst l ich
der Konversionsfläche und der L 795 ist eine größere Fläche für flächenintenstve GroBvorha-
ben gemäß Landesentwicklungsplan Vl gekennzeichnet (ca. 270 hra'1. Zur Zeit sind keine kon-
kreten Nutzungsabsichten für diese Fläche bekannt.

lm Gebietsentwrcklungsplan von 1994 sind 65 ha der Konversionsl läche als Gewerbe-/ lndu-
str ieansiedlungsbereiche, 8 ha als wohnsiedlu ngsbereiche sowie ein Bereich für besondere
öffentliche Zwecke (Erweiterung der Justizvollzugsanstalt) dargestellt. Gemäß Gebietsentwick-
lungsplan soll am Standort Werl-Nord die langlristige gewerbliche Enwvicklung der Stadt er-
mögl icht werden. Notwendige Ausgleichsf lächen sol len auf der Konve rsionsf läche selbst bzw.
auf der nördl ich angrenzenden Fläche nachgewiesen werden.

6.2 FlächennutzungsplanWerl

Der rechtskräft ige Flächen nutzungsplan stel l t  für  den Bereich des Bebauungsplans gewerbl i -
che Bauf lächen oar.

Der Bebauungsplan Nr.  81 wird aus dem Flächen nutzungsplan entwickel t .
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